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1. Einführung (1)
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1. Einführung (2)

Berufung auf „Treu und Glauben“ durch Versicherte/ 
Dienstgeber*innen iZm Vertrauensschutz  IdR erfolglos 

• (Rückwirkende) Einbeziehung in Pflichtversicherung
(zB VwGH 2008/08/0153; VwGH Ra 2019/08/0143 mwN)

• Einstellung/Rückforderung von Leistungen (zB OGH 10 ObS 156/12g –
Kinderbetreuungsgeld; VwGH 2009/08/0013 – Notstandshilfe)

• Auskunfts-, Aufklärungs-, Informations- und Beratungspflichten der 
Versicherungsträger ändern nichts (RIS-Justiz RS0111538)

• Kein Vollzugsspielraum der Sozialversicherungsträger 
• Ex-lege-Eintritt der Pflichtversicherung
• Gesetzliche Leistungsvoraussetzungen
• Allenfalls Amtshaftung
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1. Einführung (2)

Berufung auf „Treu und Glauben“ durch Versicherte/ 
Dienstgeber*innen iZm Vertrauensschutz  IdR erfolglos 

• (Rückwirkende) Einbeziehung in Pflichtversicherung
(zB VwGH 2008/08/0153; VwGH Ra 2019/08/0143 mwN)

• Einstellung/Rückforderung von Leistungen (zB OGH 10 ObS 156/12g –
Kinderbetreuungsgeld; VwGH 2009/08/0013 – Notstandshilfe)

• Auskunfts-, Aufklärungs-, Informations- und Beratungspflichten der 
Versicherungsträger ändern nichts (RIS-Justiz RS0111538)

• Kein Vollzugsspielraum der Sozialversicherungsträger 
• Ex-lege-Eintritt der Pflichtversicherung
• Gesetzliche Leistungsvoraussetzungen
• Allenfalls Amtshaftung

• Haftungsprivileg nach § 333 ASVG (OGH 2 Ob 214/11a) 

• Insolvenzentgelt (OGH 8 ObS 204/00h)
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1. Einführung (3)

Rückgriff auf „Treu und Glauben“ („Rechtsmissbrauch“) zur 
Begründung von Verhaltensobliegenheiten der Versicherten

• Sittenwidrige Überwälzung auf Insolvenz-Entgelt-Fonds 
(OGH 8 ObS 2/11v ua)
•Auch: Inkaufnahme der Überwälzung des Finanzierungsrisikos in einer einem 
Fremdvergleich nicht standhaltenden Weise 

• Verzicht auf Geltendmachung realisierbarer Ansprüche zulasten der 
Sozialversicherung (zB OGH 10 ObS 143/93 – Ausgleichszulage; 
VwGH  2010/08/0230 – Notstandshilfe) 

• Unterlassene Mitwirkung an medizinischen Untersuchungen und 
Behandlungen (zB OGH 10 ObS 40/90)

Vielzahl an Einzelregelungen mit Zweck, durch Sozialversicherung 
zu tragendes Risiko möglichst gering zu halten

„Ausdruck des auch im Sozialversicherungsrecht geltenden Grundsatzes von 
Treu und Glauben…, der es dem Leistungsempfänger gebietet, die 
Interessen der Sozialversicherung – und damit die Interessen der 
anderen Versicherten – in zumutbarer Weise zu wahren“

• Grundsätze zivilrechtlicher Schadensminderungspflicht
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1. Einführung (4)

„Allgemeine Mitwirkungs- und Duldungspflicht“

Sozialversicherung intendiert 
„Kollektivierung“ 
Verhaltensbedingte 

Leistungsausschlüsse im 
Spannungsverhältnis 

Solidarität gegenüber 
Solidarverband

Leistungsausschlüsse und 
Mitwirkungsobliegenheiten in allen 

Versicherungszweigen; 
auch historisch stets vorhanden
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2. Individual- vs Solidarverantwortung (1)

Verhältnis von Individual- und Solidarverantwortung?
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Primär Entscheidung des Gesetzgebers 

• Differenzierte Regelungen (auch) in Abhängigkeit von 
Versicherungszweig/versichertem Risiko

• Grundrechtliche Wertungen (Art 7 B-VG, Art 1 1. ZPEMRK, Art 8 EMRK, 
Art 6, 18 StGG, Art 9 EMRK ua)

 „Leistungsentzug“ nur bei Verhältnismäßigkeit 
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2. Individual- vs Solidarverantwortung (2)

Allgemeine Pflicht (nach „Treu und Glauben“) Belastungen 
der Versichertengemeinschaft gering zu halten?

„Sanktionsnormen“ 

Herbeiführung des Versicherungsfalls Beseitigung des Versicherungsfalls 

Gesetzliche Verhaltensmaßstäbe

Sozialversicherungsrecht des ASVG „Gesundheitsbezogenes“ Verhalten 
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2. Individual- vs Solidarverantwortung (3)
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3. Herbeiführung des Versicherungsfalls
1. Überblick (1)

• Kranken-, Unfall- und Pensionsversicherung 
• Vorsätzliches Verhalten & konkrete Belastung durch Eintritt von 

Versicherungsfall
• Z 1: Qualifiziert „solidaritätswidrige“ Verursachung des Versicherungsfalls  

( „Treu und Glauben“)
• Z 2: Gesellschaftlich missbilligtes Verhalten 

• Versicherungsfall uU nur zufällige Folge 
• Zulässiges Anknüpfen an „verpönte“ (vorwerfbare) Handlung als solche
• Zuletzt OGH 10 ObS 19/23a: Waisenpension trotz Mordes an Vater 
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3. Herbeiführung des Versicherungsfalls
1. Überblick (2)

• Spezifisch risikogeneigtes, vorwerfbares Verhalten & Eintritt (nur) von 
Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit

• Wahl erfasster Verhaltensweisen?
• Eigenes Verletzungsrisiko bei Raufhandel besonders groß
• Trunkenheit und Suchtgifteinfluss bergen „umfassendes“ Verletzungsrisiko

• Beschränkung auf Krankengeld?
• Keine Gleichbehandlung verschiedener Versichertengemeinschaften  
• Krankengeld zeitlich begrenzte Leistung  Verhältnismäßigkeit 
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• Freiwillige Inkaufnahme des Risikos von (häufig hohen) Transportkosten

• Aber: keine „Sanktionierung“ missbilligten Verhaltens 
• Keine Differenzierung in Abhängigkeit von Unfallrisiko

 Leistungsausschluss aus ökonomischen Gründen 
schlicht wegen drohender (hoher) Kosten & „privater“ Inkaufnahme
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3. Herbeiführung des Versicherungsfalls
1. Überblick (3)
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3. Herbeiführung des Versicherungsfalls
2. Vergleichende Betrachtung 

OGH: Verwirkung, wenn zum Leistungs-
anspruch führendes Verhalten als
• „Mißbrauch der Sozialversicherung“ oder
• „als ein von der Gemeinschaft nicht zu 
prästierendes Verhalten“

anzusehen ist (OGH 10 ObS 259/93)

Unterschiedliche 
Anknüpfungspunkte & 

Reichweite

• Punktuelle Leistungsausschlüsse
• Nur Geldleistungen 
• Subjektive Vorwerfbarkeit 
• Kausalitätsprüfung 
• Tatbestände bewusst eng gehalten  keine 

Analogie (OGH 10 ObS 135/90)

Gemeinsamkeiten

• Kranken,- Unfall- und Pensionsversicherung

• Ermessen bezüglich „Ob“ und Ausmaß, aber befristet 

• „Verlangen“ des Sozialversicherungsträgers 

• Wohl echter Anspruchsverlust 

• Wohl vorwerfbares (vorsätzliches) Verhalten versicherter Person 
(„entzieht“) 
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4. Beseitigung des Versicherungsfalls
1. Überblick: Untersuchungsobliegenheiten (1)

• Kranken,- Unfall- und Pensionsversicherung

• Ermessen, aber kein automatischer Schluss auf Nichtvorliegen 

• „Verlangen“ des Sozialversicherungsträgers & Zweckbindung

• Vorwerfbares Verhalten versicherter Person
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4. Beseitigung des Versicherungsfalls
1. Überblick: Untersuchungsobliegenheiten (2)
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• Krankenversicherung

• Ermessen bezüglich „Ob“, Ausmaß & Dauer

• „Verlangen“ des Sozialversicherungsträgers 

• Bloßes Ruhen des Krankengeldes 

• Vorwerfbares (wohl vorsätzliches) Verhalten versicherter Person
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4. Beseitigung des Versicherungsfalls
1. Überblick: Untersuchungsobliegenheiten (3)
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4. Beseitigung des Versicherungsfalls
1. Überblick: Behandlungsobliegenheiten (1)

• (Wohl) verpflichtender gänzlicher Anspruchsverlust vs im Ermessen
liegendes Ruhen

• „Verlangen“ des Sozialversicherungsträgers

• Wohl vorwerfbares (vorsätzliches) Verhalten versicherter Person
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4. Beseitigung des Versicherungsfalls
1. Überblick: Behandlungsobliegenheiten (2)
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4. Beseitigung des Versicherungsfalls
1. Überblick: Behandlungsobliegenheiten (3)

• Unfallversicherung

• Ermessen bezüglich „Ob“ und Ausmaß, aber befristet 

• „Verlangen“ des Sozialversicherungsträgers 

• Risikoerhöhung

• Wohl bloßes Ruhen

• Wohl Schuldhaftes (vorsätzliches) Verhalten versicherter Person  
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4. Beseitigung des Versicherungsfalls
2. Vergleichende Betrachtung (1)

Unterschiede

• Anspruchsverlust (wohl § 99) vs Ruhen (§§ 143, 143a, wohl §§ 197) 
vs „Zugrundelegung des Sachverhalts“ (§ 366)

• (Auch) unbefristeter (§ 99 Abs 1a, §§ 143, 143a) vs befristeter 
Leistungsverlust (§ 99 Abs 2, § 197)

• Ermessen („Ob“/Dauer/Ausmaß) (§§ 99 Abs 2, 143, 143a, 197, 366) 
vs Verpflichtung (§§ 99 Abs 1a)  

• Untersuchung vs Rehabilitation vs Krankenbehandlung 

Gründe für Differenzierung nicht (immer) ersichtlich
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4. Beseitigung des Versicherungsfalls
2. Vergleichende Betrachtung (2)

Gemeinsamkeiten

Verhältnismäßigkeit
• Legitimes Ziel 
 Zweckbindung

• Eignung & Erforderlichkeit 
• Adäquanz  Zumutbarkeit
 Interessenabwägung (zB
OGH 10 ObS 25/23h)
•Erfolgsaussichten, Schwere des 
Eingriffs, Risiko und nachteilige 
Folgen; subjektive Kriterien, 
Kosten für Versicherte & Träger, 
Leistungsdauer

Anknüpfung an 
Nicht-Mitwirkung 
• Verhaltensanreiz
• Bei dauerndem 

Verlust (nur) nach
Sanktion va
Kostenvermeidung & 
„Bestrafung“ 

Verschulden & 
Aufforderung  
• ME idR bedingter 

Vorsatz erforderlich
• Anders: § 366 ASVG

AUER-MAYER: TREU UND GLAUBEN IM SOZIALRECHTSEITE 23

4. Beseitigung des Versicherungsfalls
3. Verhältnis zur Herbeiführung

• Vorsätzliche Selbstschädigung ( Tun) 
• Vorsatz umfasst Versicherungsfall  
• Eintritt des Versicherungsfalls

Herbeiführung

• Prolongierung ( Unterlassen)  Wertung?
• Vorsätzliche Verletzung der Mitwirkungs-

pflicht  Vorsatz bezügl Versicherungsfalls?
•Verweigerte Mitwirkung reicht  strengerer 
Verhaltensmaßstab?

Beseitigung

Maßstab an „Treu und Glauben“ durchaus vergleichbar 
 vorsätzliche Inkaufnahme von Belastungen

• Gemeinsamkeiten als Argument dafür

• Unterschiede bestehender Einzelregelungen 

• Anknüpfen an Weigerungszeitpunkt & (wohl) Vorsatz
• Dagegen OGH: Leistungsentfall bei fahrlässiger Verletzung 

„allgemeiner Mitwirkungspflicht“ (erst) zu Zeitpunkt, zu dem bei 
ordnungsgemäßer Mitwirkung keine Leistungsberechtigung mehr 
bestanden hätte 

• Weitergehende „Schonungspflichten“ nur bei ungeplanter Lücke
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5. Allgemeine Mitwirkungs- und 
Duldungspflicht?

Aber
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• Differenzierte Verhaltensobliegenheiten 

• Einzelregelungen lassen nur wenige Lücken 

• Verhaltensbedingte Leistungseinschränkungen losgelöst von  „Vorwurf“ 
auch aufgrund gesetzlich geregelter Leistungsvoraussetzungen

• Zurechnung in der Unfallversicherung 

• Erforderlichkeit und Zweckmäßigkeit in der Krankenversicherung 
• Relevante (zu erwartende) Mindestdauer der Beeinträchtigung für 

längerfristige Leistungen (Versehrtenrente, Rehabilitationsgeld, Pension 
bei geminderter Arbeitsfähigkeit) 
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6. Fazit und Ausblick (1)

• Allgemeine „Schadensgeringhaltungspflicht“ aus geregelten 
„Sanktionstatbeständen“ oder „Treu und Glauben“ nicht ableitbar

• Weitergehender Leistungsverlust – wenn überhaupt – nur bei 
vorsätzlicher Herbeiführung/Prolongierung
• Analogie § 88 Abs 1 Z 1 ASVG / „echter“ Rechtsmissbrauch

Aufgabe des Gesetzgebers
„Mitwirkungslücken“, va aber bestehende Systemwidrigkeiten, 

Widersprüche und Abgrenzungsprobleme zu beseitigen
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6. Fazit und Ausblick (2)

Univ.-Prof. Dr. Susanne Auer-Mayer

Institut für Österreichisches und 
Europäisches Arbeitsrecht und 
Sozialrecht

Welthandelsplatz 1

1020 Wien

+43 1 31336-6483

susanne.auer-mayer@wu.ac.at
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